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Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Dessau-Roßlau 

§ 1 Allgemeines § 1 Inhalt und Organisation der 
Kindertageseinrichtungen 

§ 1 Allgemeines § 1 Allgemeines 

(1) In Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Dessau soll die Ent-
wicklung jedes Kindes zu einer 
eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persönlich-
keit gefördert werden. 

 (1) In Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Dessau-Roßlau soll die 
Entwicklung jedes Kindes zu ei-
ner eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeit gefördert werden. 

(1) In Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Dessau-Roßlau soll die 
Entwicklung jedes Kindes zu ei-
ner eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeit gefördert werden 

(2) Die Stadt Dessau betreibt 
Kindertageseinrichtungen (Kin-
derkrippen, Kindergärten, Horte, 
Kindertagesstätten als kombinier-
te Einrichtungen verschiedener 
Formen von Kinderbetreuung) als 
Einrichtungen der öffentlichen 
Jugendhilfe. Die Nutzung der 
Kindertageseinrichtungen regelt 
sich nach Maßgabe dieser Sat-
zung. Für die Nutzung dieser 
Kindertageseinrichtungen werden 
von den Eltern nach Maßgabe 

Kindertageseinrichtungen im Sin-
ne der Satzung sind gemäß § 4 
Abs. 1 KiFöG eigenständige, so-
zialpädagogisch orientierte Ein-
richtungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe, in denen sich Kinder 
für einen Teil des Tages oder 
ganztägig aufhalten. 

Die Stadt Roßlau unterhält in ih-
rem Gemeindegebiet zwei Kin-
dertageseinrichtungen als kombi-
nierte Einrichtungen und einen 

(2) Die Stadt Dessau-Roßlau be-
treibt Kindertageseinrichtungen 
(Kinderkrippen, Kindergärten, 
Horte, Kindertagesstätten als 
kombinierte Einrichtungen ver-
schiedener Formen von Kinder-
betreuung) als Einrichtungen der 
öffentlichen Jugendhilfe. Die Nut-
zung der Kindertageseinrichtun-
gen regelt sich nach Maßgabe 
dieser Satzung. Für die Nutzung 
dieser Kindertageseinrichtungen 
werden von den Eltern Elternbei-

(2) Die Stadt Dessau-Roßlau be-
treibt Kindertageseinrichtungen 
(Kinderkrippen, Kindergärten, 
Horte, Kindertagesstätten als 
kombinierte Einrichtungen ver-
schiedener Formen von Kinder-
betreuung) als Einrichtungen der 
öffentlichen Jugendhilfe. Die Nut-
zung der Kindertageseinrichtun-
gen regelt sich nach Maßgabe 
dieser Satzung. Für die Nutzung 
dieser Kindertageseinrichtungen 
werden von den Eltern Elternbei-



Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau 

Satzung über die Aufnahme 
und Betreuung von Kindern in 
den Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau, welche sich 
in der Trägerschaft der Stadt 
Roßlau befinden 

1. Neufassung 
Stand: September 2008 
 
 
 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

Überarbeitung  Ergebnis Ar-
beitsgruppe, Verwaltung, Ju-
gendhilfeausschuss, Eltern 

vom 29. Januar 2009 nach Ar-
beitsgruppe 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

 

 2

des KiFöG und einer Gebüh-
rensatzung Gebühren (Elternbei-
träge), sowie ein privatrechtliches 
Verpflegungsentgelt erhoben. 

Hort für schulpflichtige Kinder träge und Entgelte für die Benut-
zung der kommunalen Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Des-
sau-Roßlau erhoben. 

träge und Entgelte für die Benut-
zung der kommunalen Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Des-
au-Roßlau erhoben. 

(3) Jede Kindertageseinrichtung 
erarbeitet, unter Einbeziehung 
der Kuratorien, eine Konzeption 
(§ 5 Abs. 3 KiFöG). 

§ 13 Erziehungs- und Bil-
dungsauftrag 

(2) Die Stadt Roßlau gestaltet in 
ihren Kindertageseinrichtungen 
die Umsetzung des Erziehungs- 
und Bildungsauftrages in eigener 
Verantwortung. Für jede Ta-
geseinrichtung ist eine Konzepti-
on zu erarbeiten und ständig fort-
zuschreiben, in welcher Schwer-
punkte und Ziele der Arbeit in der 
Tageseinrichtung und deren Um-
setzung unter Berücksichtigung 
ihres Umfeldes und unter Beteili-
gung der Fachkräfte und des Ku-
ratoriums festgelegt werden. Die 
Konzeption soll insbesondere 
Aussagen zu Fragen der Gestal-
tung der Zusammenarbeit mit 
den Schulen des Einzugsberei-
ches enthalten. 

(3) Jede Kindertageseinrichtung 
erarbeitet, unter Einbeziehung 
der Kuratorien, eine Konzeption 
(§ 5 Abs. 3 KiFöG). 

(3) Jede Kindertageseinrichtung 
erarbeitet, unter Einbeziehung 
der Kuratorien, eine Konzeption 
(§ 5 Abs. 3 KiFöG). 
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§ 2 Anspruch auf Kinder-
betreuung in einer Kinderta-

geseinrichtung der Stadt Des-
sau 

(1) Jedes Kind mit gewöhnlichem 
Aufenthalt in Dessau hat bis zur 
Versetzung in den 7. Schuljahr-
gang Anspruch auf einen Platz in 
einer Tageseinrichtung der Stadt 
Dessau gemäß § 3 KiFöG. 

 

§ 2 Benutzer/ Anspruch 
 
 
(2) Gemäß § 3 Abs. 1 KiFöG hat 
jedes Kind mit gewöhnlichem 
Aufenthalt im Land Sachsen-
Anhalt bis zur Versetzung in den 
7.Schuljahrgang Anspruch  

1. auf einen ganztägigen Platz (§ 
17 Abs. 2KiFöG) in einer Ta-
geseinrichtung,  

a) bis zum Schuleintritt, wenn 
aus Gründen der Erwerbstä-
tigkeit, Aus-, Fort- und Wei-
terbildung oder der Teilnah-
me der Eltern an einer Maß-
nahme der Arbeitsförderung 
nach § 3 des Dritten Buches 
Sozialgesetzbuch ein Bedarf 
für eine solche Förderung 
besteht 

b)  vom Schuleintritt bis zur Ver-
setzung in den 7. Schuljahr-
gang 

§ 2 Anspruch auf Kinder-
betreuung in einer Kinderta-

geseinrichtung der Stadt Des-
sau-Roßlau 

(1) Gemäß § 3 KiFöG hat jedes 
Kind mit gewöhnlichem Aufent-
halt, in Dessau-Roßlau bis zur 
Versetzung in den 7. Schuljahr-
gang Anspruch auf einen Platz in 
einer Tageseinrichtung der Stadt 
Dessau-Roßlau. Ein gewöhnli-
cher Aufenthalt ist in der Regel 
dann anzunehmen, wenn das 
Kind in der Stadt Dessau-Roßlau 
gemeldet ist. 

§ 2 Anspruch auf Kinder-
betreuung in einer Kinderta-

geseinrichtung der Stadt Des-
sau-Roßlau 

(1) Gemäß § 3 KiFöG hat jedes 
Kind mit gewöhnlichem Aufent-
halt, in Dessau-Roßlau bis zur 
Versetzung in den 7. Schuljahr-
gang Anspruch auf einen Platz in 
einer Tageseinrichtung der Stadt 
Dessau-Roßlau. Ein gewöhnli-
cher Aufenthalt ist in der Regel 
dann anzunehmen, wenn das 
Kind in der Stadt Dessau-Roßlau 
gemeldet ist. 
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 (1) Der Anspruch auf eine 
Betreuung in einer Kinderta-
geseinrichtung richtet sich gegen 
die Gemeinde, in der das Kind 
seinen  

gewöhnlichen Aufenthalt hat (§ 3 
Abs.3 KiFöG)  

Die Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Roßlau sind öffentliche Ein-
richtungen gem. § 4 GO LSA. Al-
le Einwohner der Stadt Roßlau, 
d. h. alle in der Einwohnermelde-
datei erfassten Kinder im Betreu-
ungsalter haben im Sinne des § 4 
GO LSA das Recht zu deren 
Nutzung. Die Rechte des Kindes 
werden von den jeweiligen Erzie-
hungsberechtigten, im Folgenden 
Eltern genannt, wahrgenommen. 
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(2) Der Anspruch auf einen ganz-
tägigen Platz (§ 17 Abs. 2 KiFöG) 
besteht: 

a) bis zum Schuleintritt, wenn 

- mindestens ein Elternteil voll 
erwerbstätig ist (in der Regel min-
destens 32 Stunden/ Woche) und 
der andere Elternteil mindestens 
halbtags teilzeitbeschäftigt ist (in 
der Regel mindestens 18 Stun-
den/ Woche) 

- bei allein erziehenden Elterntei-
len der Elternteil, in dessen 
Haushalt das Kind lebt, erwerbs-
tätig ist (in der Regel mindestens 
18 Stunden/ Woche) 

- der Erwerbstätigkeit steht die 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
oder der Teilnahme der Eltern an 
einer Maßnahme der Arbeitsför-
derung nach § 3 des Dritten Bu-
ches Sozialgesetzbuch gleich; 

- notwendige Begleitumstände 
(längerer Arbeitsweg, längere 
Fahrzeit etc.) sind bei der Ent-
scheidung zu berücksichtigen; 

 (2) Der Anspruch auf einen ganz-
tägigen Platz (§ 17Abs. 2 KiFöG) 
besteht: 

a) bis zum Schuleintritt, wenn 

- mindestens ein Elternteil voll 
erwerbstätig ist (in der Regel 
mindestens 32 Stunden/Woche) 
und der andere Elternteil min-
destens halbtags teilzeitbeschäf-
tigt ist (in der Regel mindestens 
18 Stunden/Woche) 

- bei allein erziehenden Elterntei-
len der Elternteil, in dessen 
Haushalt das Kind lebt, erwerbs-
tätig ist (in der Regel mindestens 
18 Stunden/Woche) 

- der Erwerbstätigkeit steht die 
Aus-, Fort –und Weiterbildung 
oder die Teilnahme der Eltern an 
einer Maßnahme der Arbeitsför-
derung nach § 3 des Dritten Bu-
ches Sozialgesetzbuch gleich; 

- bei erwerbstätigen Müttern 6 
Wochen vor und 8 Wochen nach 
der Entbindung, wenn der ande-
re Elternteil für die Betreuung 

 (2) Der Anspruch auf einen 
ganztägigen Platz (§ 17Abs. 2 
KiFöG) besteht: 

a) bis zum Schuleintritt, wenn 

- mindestens ein Elternteil voll 
erwerbstätig ist (in der Regel 
mindestens 32 Stunden/Woche) 
und der andere Elternteil min-
destens halbtags teilzeitbeschäf-
tigt ist (in der Regel mindestens 
18 Stunden/Woche) 

- bei allein erziehenden Elterntei-
len der Elternteil, in dessen 
Haushalt das Kind lebt, erwerbs-
tätig ist (in der Regel mindestens 
18 Stunden/Woche) 

- der Erwerbstätigkeit steht die 
Aus-, Fort –und Weiterbildung 
oder die Teilnahme der Eltern an 
einer Maßnahme der Arbeitsför-
derung nach § 3 des Dritten Bu-
ches Sozialgesetzbuch gleich; 

- bei erwerbstätigen Müttern 6 
Wochen vor und 8 Wochen nach 
der Entbindung, wenn der ande-
re Elternteil für die Betreuung 
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die Voraussetzungen sind durch 
die Eltern mittels Bescheinigung 
des Arbeitgebers oder des Aus-
bildungsträgers/ Maßnahmeträ-
gers nachzuweisen 

b) vom Schuleintritt bis zur Ver-
setzung in den 7. Schuljahrgang. 

nicht zur Verfügung steht. 

- notwendige Begleitumstände 
(längerer Arbeitsweg, längere 
Fahrzeit etc.) sind bei der Ent-
scheidung zu berücksichtigen, 
die Voraussetzungen sind durch 
die Eltern mittels Bescheinigung 
des Arbeitgebers oder des Aus-
bildungsträgers/ Maßnahmeträ-
gers nachzuweisen. 

b) vom Schuleintritt bis zur Ver-
setzung in den 7. Schuljahrgang. 

nicht zur Verfügung steht. 

- notwendige Begleitumstände 
(längerer Arbeitsweg, längere 
Fahrzeit etc.) sind bei der Ent-
scheidung zu berücksichtigen, 
die Voraussetzungen sind durch 
die Eltern mittels Bescheinigung 
des Arbeitgebers oder des Aus-
bildungsträgers/ Maßnahmeträ-
gers nachzuweisen. 

b) vom Schuleintritt bis zur Ver-
setzung in den 7. Schuljahrgang. 
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(3) In allen anderen Fällen be-
steht ein Anspruch auf einen 
Halbtagsplatz von mindestens 
fünf Stunden täglich oder 25 Wo-
chenstunden gemäß § 3 Absatz 1 
Ziffer 2 KiFöG. 

(2) Nr. 2 auf einen Halbtagsplatz 
von mindestens 5 Stunden täg-
lich oder 25 Wochenstunden in 
allen anderen Fällen. 

3) Gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 2 Ki-
FöG besteht in allen anderen Fäl-
len ein Anspruch auf einen Halb-
tagsplatz von mindestens fünf 
Stunden täglich oder 25 Wo-
chenstunden. 

(3) Gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 2 Ki-
FöG besteht in allen anderen Fäl-
len ein Anspruch auf einen Halb-
tagsplatz von mindestens fünf 
Stunden täglich oder 25 Wo-
chenstunden.  

(4) Kinder, die ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt nicht in Dessau 
haben, die im Übrigen jedoch die 
Voraussetzungen der Absätze 1 
und 2 erfüllen, kann ein Platz in 
einer Kindertageseinrichtung der 
Stadt Dessau nur im Rahmen 
verfügbarer Platzkapazitäten ge-
währt werden und soweit sicher-
gestellt ist, dass der Leistungs-
verpflichtete des gewöhnlichen 
Aufenthaltes des Kindes der 
Stadt Dessau das pro Kind ent-
stehende anteilige Defizit ent-
sprechend § 11, Abs. 5, KiFöG 
erstattet. Über Ausnahmen ent-
scheidet das Jugendamt nach 
pflichtgemäßem Ermessen. Ein 
Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz besteht gegen-
über der Stadt Dessau nicht; er 

(4) Kinder ohne Wohnsitz in 
Roßlau erhalten einen Betreu-
ungsplatz in einer Kinderta-
geseinrichtung soweit freie Plät-
ze vorhanden sind und die 
Kommune, in der diese Kinder 
ihren Wohnsitz haben, die Kos-
ten trägt, die der Stadt Roßlau 
durch die Betreuung dieser Kin-
der entstehen (§11 Abs.5 Ki-
FöG). Die Eltern sind verpflichtet 
bei der Anmeldung ihrer Kinder 
eine entsprechende Erklärung 
der Kommune, in der sie ihren 
Wohnsitz haben, vorzulegen. 

 

(4) Kinder, die ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt nicht in Dessau-
Roßlau haben, die im Übrigen 
jedoch die Voraussetzungen der 
Absätze 2 und 3 erfüllen, können 
in einer Kindertageseinrichtung 
der Stadt Dessau-Roßlau nur im 
Rahmen verfügbarer Platzkapa-
zitäten aufgenommen werden. 
Ein Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz besteht gegen-
über der Stadt Dessau-Roßlau 
nicht, er richtet sich vielmehr ge-
gen die Gemeinde, in der das 
Kind seinen gewöhnlichen Auf-
enthalt hat. Die Eltern haben ei-
ne Bestätigung der Gemein-
de/Stadt vorzulegen, wonach die 
Gemeinde/Stadt in der das Kind 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, mit einer auswärtigen 

(4) Kinder, die ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt nicht in Dessau-
Roßlau haben, die im Übrigen 
jedoch die Voraussetzungen der 
Absätze 2 und 3 erfüllen, können 
in einer Kindertageseinrichtung 
der Stadt Dessau-Roßlau nur im 
Rahmen verfügbarer Platzkapa-
zitäten aufgenommen werden. 
Ein Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz besteht gegen-
über der Stadt Dessau-Roßlau 
nicht, er richtet sich vielmehr ge-
gen die Gemeinde, in der das 
Kind seinen gewöhnlichen Auf-
enthalt hat. Die Eltern haben ei-
ne Bestätigung der Gemein-
de/Stadt vorzulegen, wonach die 
Gemeinde/Stadt in der das Kind 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, mit einer auswärtigen 
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richtet sich vielmehr gegen die 
Gemeinde, in der das Kind sei-
nen gewöhnlichen Aufenthalt hat.

Betreuung in der Stadt Dessau-
Roßlau einverstanden ist. 

Über Ausnahmen entscheidet 
das Jugendamt nach pflichtge-
mäßem Ermessen. 

Betreuung in der Stadt Dessau-
Roßlau einverstanden ist. 

Über Ausnahmen entscheidet 
das Jugendamt nach pflichtge-
mäßem Ermessen.  

(5) Die Erziehungsberechtigten 
können für ihre Kinder, mit Aus-
nahme der Hortkinder, eine un-
mittelbar vor Beginn der Regel-
betreuung stundenweise gestaf-
felte kostenpflichtige Eingewöh-
nungsphase von maximal 10 Öff-
nungstagen, mit einer Betreu-
ungsdauer bis zu 5 Stunden am 
Tag, in Anspruch nehmen. Sie 
soll an den ersten Tagen der Ein-
gewöhnung aus Gründen einer 
schrittweisen Anpassung an die 
veränderte Lebenssituation des 
Kindes ohne Teilnahme am Mit-
tagsschlaf erfolgen. 

 

 

(5) Die Erziehungsberechtigten 
können für ihre Kinder, mit Aus-
nahme der Hortkinder, eine un-
mittelbar vor Beginn der Regel-
betreuung stundenweise gestaf-
felte kostenpflichtige Eingewöh-
nungsphase von maximal 10 Öff-
nungstagen, mit einer Betreu-
ungsdauer bis zu 5 Stunden am 
Tag, in Anspruch nehmen. Sie 
soll an den ersten Tagen der 
Eingewöhnung aus Gründen ei-
ner schrittweisen Anpassung an 
die veränderte Lebenssituation 
des Kindes ohne Teilnahme am 
Mittagsschlaf erfolgen. 

(5) Die Erziehungsberechtigten 
können für ihre Kinder, mit Aus-
nahme der Hortkinder, eine un-
mittelbar vor Beginn der Regel-
betreuung stundenweise gestaf-
felte kostenpflichtige Eingewöh-
nungsphase von maximal 10 Öff-
nungstagen, mit einer Betreu-
ungsdauer bis zu 5 Stunden am 
Tag, in Anspruch nehmen. Sie 
soll an den ersten Tagen der 
Eingewöhnung aus Gründen ei-
ner schrittweisen Anpassung an 
die veränderte Lebenssituation 
des Kindes ohne Teilnahme am 
Mittagsschlaf erfolgen. 

(6) In Notsituationen kann eine 
auf einen kurzen Zeitraum befris-
tete Aufnahme erfolgen (Gastkin-
der), insbesondere für Alleiner-
ziehende bei deren Erkrankung. 

 (6) In Notsituationen kann eine 
auf einen kurzen Zeitraum befris-
tete Aufnahme erfolgen (Gastkin-
der), insbesondere für Alleiner-
ziehende bei deren Erkrankung. 

(6) In Notsituationen kann eine 
auf einen kurzen Zeitraum befris-
tete Aufnahme erfolgen (Gastkin-
der), insbesondere für Alleiner-
ziehende bei deren Erkrankung. 
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Die Befristung soll in der Regel 
10 Arbeitstage nicht überschrei-
ten. Die Entscheidung über die 
Aufnahme erfolgt nach pflichtge-
mäßem Ermessen im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden 
Plätze. 

Die Dauer der Aufnahme soll in 
der Regel 10 Arbeitstage nicht 
überschreiten. Die Entscheidung 
über die Aufnahme erfolgt nach 
pflichtgemäßem Ermessen im 
Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Plätze. 

Die Dauer der Aufnahme soll in 
der Regel 10 Arbeitstage nicht 
überschreiten. Die Entscheidung 
über die Aufnahme erfolgt nach 
pflichtgemäßem Ermessen im 
Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Plätze. 

 

§ 3 Öffnungszeiten § 8 Öffnungszeiten § 3 Öffnungszeiten § 3 Öffnungszeiten 

(1) Die Kindertageseinrichtungen 
sind in der Regel montags bis 
freitags geöffnet. Die täglichen 
Öffnungszeiten einer Kinderta-
geseinrichtung sind vom Jugend-
amt der Stadt Dessau im Be-
nehmen mit dem Kuratorium un-
ter Berücksichtigung des örtli-
chen Bedarfes und der Möglich-
keiten der Kindertageseinrichtun-
gen festzulegen. Die Öffnungs-
zeiten sind flexibel zu gestalten, 
wobei das Wohl der Kinder und 
die Belange der Erziehungsbe-
rechtigten zu berücksichtigen 
sind. 

(1) Die Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau öffnen täglich 
wie folgt: 

Kita „Fuchs und Elster 1“ Mo-Do 
6.00 –17.00 Fr. 6.00-16.30  

Kita „Fuchs und Elster 2“ Mo-Do 
6.00 – 17.00 Fr.6.00 16.30  

Hort „Waldwichtel“           Mo-Fr. 
6.00-17.00 Ferien 7.00-16.00  

 Im Benehmen mit dem Kuratori-
um können die Öffnungszeiten 
verändert werden. 

 

(3) Wird ein Kind nicht bis zur 
Schließung der Einrichtung ab-

(1) Die Kindertageseinrichtungen 
sind in der Regel montags bis 
freitags von 6.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet. Die täglichen Öff-
nungszeiten einer Kinderta-
geseinrichtung sind vom Jugend-
amt der Stadt Dessau-Roßlau im 
Benehmen mit dem Kuratorium 
unter Berücksichtigung des örtli-
chen Bedarfes und der Möglich-
keiten der Kindertageseinrichtun-
gen festzulegen. Die Öffnungs-
zeiten sind flexibel zu gestalten, 
wobei das Wohl der Kinder und 
die Belange der Erziehungsbe-
rechtigten zu berücksichtigen 
sind. 

(1) Die Kindertageseinrichtungen 
sind in der Regel montags bis 
freitags von 6.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet. Die täglichen Öff-
nungszeiten einer Kinderta-
geseinrichtung sind vom Jugend-
amt der Stadt Dessau-Roßlau im 
Benehmen mit dem Kuratorium 
unter Berücksichtigung des örtli-
chen Bedarfes und der Möglich-
keiten der Kindertageseinrichtun-
gen festzulegen. Die Öffnungs-
zeiten sind flexibel zu gestalten, 
wobei das Wohl der Kinder und 
die Belange der Erziehungsbe-
rechtigten zu berücksichtigen 
sind. 
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geholt und kommt kein Informa-
tionskontakt mit den Eltern oder 
weiteren Abholberechtigten zu-
stande, entscheidet die Leiterin 
der Einrichtung über die Betreu-
ung des Kindes in der Einrich-
tung (max.1 Stunde) oder über 
die Verständigung des Jugend-
amtes (Familienhelfer) zwecks 
Abholung und Betreuung des 
Kindes. 

(4) Abholberechtigt sind nur Per-
sonen, die lt. schriftlichen Anga-
ben in der Nutzungsvereinba-
rung vermerkt sind. 

(5) Im Übrigen gelten die in der 
Nutzungsvereinbarung zwischen 
den Eltern und der Stadt Roßlau 
vereinbarten vollen Stunden als 
Betreuungsstunden für das Kind. 

 

(2) Wird ein Kind im Einzelfall 
nicht bis zur Schließung der Ein-
richtung abgeholt und kommt 
kein Informationskontakt mit den 
Eltern oder weiteren Abholbe-
rechtigten zustande, entscheidet 
die Leiterin der Einrichtung über 
die Betreuung des Kindes in der 
Einrichtung und verständigt ge-
gebenenfalls das Jugendamt zur 
Inobhutnahme durch den Allge-
meinen Sozialen Dienst. 

 (2) Wird ein Kind im Einzelfall 
nicht bis zur Schließung der Ein-
richtung abgeholt und kommt 
kein Informationskontakt mit den 
Eltern oder weiteren Abholbe-
rechtigten zustande, entscheidet 
die Leiterin der Einrichtung über 
die Betreuung des Kindes in der 
Einrichtung und verständigt ge-
gebenenfalls das Jugendamt zur 
Inobhutnahme durch den Allge-
meinen Sozialen Dienst. 

(2) Die Kindertageseinrichtungen 
öffnen in der Regel um 6.00 Uhr 
und schließen in der Regel um 
18.00 Uhr. 
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§ 4 Angebotene Betreuung 
 

§ 3 Gebühren /Elternbeiträge § 4 Angebotene Betreuung 
 

§ 4 Angebotene Betreuung 
 

(1) Die Stadt bietet unter der 
Voraussetzung des § 2 dieser 
Satzung Krippen- und Kindergar-
tenplätze ganztägig oder als Teil-
zeitplätze sowie Hortplätze an. 

 (1) Die Stadt bietet unter den 
Voraussetzungen des § 2 dieser 
Satzung Krippen- und Kindergar-
tenplätze ganztägig oder als Teil-
zeitplätze sowie Hortplätze an. 

(1) Die Stadt bietet unter den 
Voraussetzungen des § 2 dieser 
Satzung Krippen- und Kindergar-
tenplätze ganztägig oder als Teil-
zeitplätze sowie Hortplätze an. 

(2) Es werden nachfolgende 
Betreuungszeiten angeboten: 

(1) Für die Bereitstellung eines 
Platzes in einer Kindertagesein-
richtung der Stadt Roßlau haben 
die Eltern gemäß § 13 KiFöG ei-
nen in der Satzung über die El-
ternbeiträge für den Besuch der 
Kindertageseinrichtungen in der 
Stadt Roßlau geregelten Eltern-
beitrag zu zahlen, entsprechend 
der Betreuungszeit ergeben sich 
folgende Platzkategorien: 

(2) Es werden nachfolgende 
Betreuungszeiten angeboten: 

 

 

 

 

 

(2) Es werden nachfolgende 
Betreuungszeiten angeboten: 

 

 

 

 

 

a) Für den Krippen- und 
Kindergartenbereich 
- eine Betreuung bis zu 5 
Stunden täglich (Halb-
tagsplatz), 
- eine ganztägige Betreu-
ung mit mindestens 10

- die Nutzung eines Ganztags-
platzes (Gem. § 17 Abs. 2 Ki-
FöG) liegt vor, wenn ein regel-
mäßiges Betreuungsangebot von 
mindestens 10 vollen Betreu-
ungsstunden je Betreuungstag 

a) Für den Krippen- und Kinder-
gartenbereich eine Betreuung: 

-  bis 5 Stunden täglich 

-  bis 8 Stunden täglich  

- und eine Betreuung mit über 8 

a) Für den Krippen- und Kinder-
gartenbereich eine Betreuung: 

-  bis 5 Stunden täglich 

-  bis 6 Stunden täglich  

-  bis 8 Stunden täglich  
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Stunden täglich. 

 
Die Stadt kann zusätzlich im 
Einvernehmen mit den jewei-
ligen Eltern im Rahmen der 
Ganztagsbetreuung eine her-
abgesetzte Betreuungszeit
- von bis zu 6 Stunden oder 
bis zu 8 Stunden täglich ver-
einbaren. 

 
Bei Anspruch auf einen Halb-
tagsplatz eine heraufgesetzte 
Betreuungszeit auf
- bis zu 6 oder 8 Stunden täg-
lich, im Rahmen der vorhan-
denen Kapazitäten der Ein-
richtung zu vereinbaren. Ein 
Rechtsanspruch ist aus die-
sem Angebot nicht ableitbar. 
Dazu wird gesondert ein pri-
vatrechtliches Entgelt erho-
ben. 
Die Erfüllung des Rechtsan-
spruches bleibt hiervon unbe-
rührt. 

 

erforderlich ist. 

 

- die Nutzung eines Dreiviertel-
platzes liegt vor, wenn ein re-
gelmäßiges Betreuungsangebot 
von mindestens 6 vollen Betreu-
ungsstunden aber weniger als 10 
volle Stunden je Betreuungstag 
erforderlich ist 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem gelten für die Nutzung 
eines Halbtagsplatzes folgende 
Regelungen: 

- Die Aufenthaltsdauer von 5 
Stunden täglich ist grundsätzlich 
in der Zeit.  

Mo bis Fr. 7.00 Uhr bis 12.00 

Stunden täglich. 

 

 
Der Rechtsanspruch auf einen 
Ganztagsplatz wird innerhalb der 
Öffnungszeit der jeweiligen Ein-
richtung erfüllt. Wünschen die El-
tern eine Teilzeitnutzung trotz 
Ganztagsanspruch, so können 
sie Dauer, Beginn und Ende der 
Betreuungszeit innerhalb der Öff-
nungszeit wählen. 

Die Zeit für die Inanspruchnah-
me eines Halbtagsplatzes ge-
mäß § 2 (3) dieser Satzung wird 
mit dem Kuratorium und der Lei-
terin der jeweiligen Kinderta-
geseinrichtung vorbesprochen 
und endgültig durch das Ju-
gendamt bestätigt, wobei die Be-
lange der Eltern und wirtschaftli-
che Gesichtspunkte abgewogen 
werden. Die vereinbarte und 
bestätigte Zeit gilt für ein Kinder-
tageseinrichtungsjahr und ist 
jährlich bis Dezember des Vor-
jahres neu festzulegen. 

- und eine Betreuung mit über 8 
Stunden täglich. 

 
Der Rechtsanspruch auf einen 
Ganztagsplatz wird innerhalb der 
Öffnungszeit der jeweiligen Ein-
richtung erfüllt. Wünschen die El-
tern eine Teilzeitnutzung trotz 
Ganztagsanspruch, so können 
sie Dauer, Beginn und Ende der 
Betreuungszeit innerhalb der Öff-
nungszeit wählen. 

Die Zeit für die Inanspruchnah-
me eines Halbtagsplatzes ge-
mäß § 2 (3) dieser Satzung wird 
mit dem Kuratorium und der Lei-
terin der jeweiligen Kinderta-
geseinrichtung vorbesprochen 
und endgültig durch das Ju-
gendamt bestätigt, wobei die Be-
lange der Eltern und wirtschaftli-
che Gesichtspunkte abgewogen 
werden. Die vereinbarte und 
bestätigte Zeit gilt für ein Kinder-
tageseinrichtungsjahr und ist 
jährlich bis Dezember des Vor-
jahres neu festzulegen. 
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Der Rechtsanspruch auf eine 
Ganztagsbetreuung wird in-
nerhalb der Öffnungszeit der 
jeweiligen Einrichtung erfüllt. 
Bei einer von den Eltern ge-
wünschten Teilzeitnutzung 
trotz Vollanspruch können die 
Eltern Dauer, Beginn und En-
de der Betreuungszeit inner-
halb der Öffnungszeit und 
den zur Verfügung gestellten 
Teilbetreuungszeiten wählen. 

 
Die Zeit für die Inanspruchnahme 
eines Halbtagsplatzes gemäß § 2 
(3) dieser Satzung wird mit dem 
Kuratorium und der Leiterin der 
jeweiligen Kindereinrichtung vor-
besprochen und endgültig durch 
die Stadt bestätigt, wobei die Be-
lange der Eltern und wirtschaftli-
che Gesichtspunkte abgewogen 
werden. Die vereinbarte und bes-
tätigte Zeit gilt für ein Kinderta-
geseinrichtungsjahr und ist jähr-
lich bis Dezember des Vorjahres 
neu festzulegen.
b) Für den Hortbereich

Uhr möglich 

- Die Aufenthaltsdauer des Kin-
des ist grundsätzlich nur im 
Rahmen der 25 Wochenstunden 
in der Zeit  

Mo: :           7.30 Uhr bis 14:30 
Uhr 

Di - Do:       8:30 Uhr bis 14.30 
Uhr möglich  

Am Freitag erfolgt keine Betreu-
ung 

(2) Die Gebührenschuld entsteht 
mit dem Tage der Aufnahme des 
Kindes in der Einrichtung. Der 
Elternbeitrag ist jeweils bis zum 
18. des laufenden Monats zu 
entrichten. 

 

b) Für den Hortbereich: 

In der Schulzeit erfolgt eine 
Ganztagsbetreuung während der 
Öffnungszeiten der Horte bis zu 
6 Stunden täglich.  

 

Die Betreuung beginnt mit dem 
Eintreffen/ der Übernahme des 
Hortkindes in den Hort. Sie endet 
mit dem Verlassen des Hortes.  

In der Ferienzeit kann ein regel-
mäßiges Betreuungsangebot von 
mindestens 10 Stunden je 
Betreuungstag in Anspruch ge-
nommen werden (in der Regel 
montags bis freitags von 6.00 
Uhr bis 18.00 Uhr). Die Be-
darfsmeldung der Eltern ist bis 
zu 4 Wochen vor Ferienbeginn 
bei der Leiterin des Hortes ab-
zugeben. 

b) Für den Hortbereich: 

In der Schulzeit erfolgt eine 
Betreuung während der Öff-
nungszeiten der Horte bis zu 3 
Stunden und  bis zu 6 Stunden 
täglich.  

Die Betreuung beginnt mit dem 
Eintreffen/ der Übernahme des 
Hortkindes in den Hort. Sie endet 
mit dem Verlassen des Hortes.  

In der Ferienzeit kann ein regel-
mäßiges Betreuungsangebot von 
mindestens 10 Stunden je 
Betreuungstag in Anspruch ge-
nommen werden (in der Regel 
montags bis freitags von 6.00 
Uhr bis 18.00 Uhr). Die Be-
darfsmeldung der Eltern ist bis 
zu 4 Wochen vor Ferienbeginn 
bei der Leiterin des Hortes ab-
zugeben. Näheres regelt die 
Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und Entgelten für 
die  Benutzung der kommunalen 
Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Dessau-Roßlau.  
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- eine Regelbetreuung bis zu 6 
Stunden, nach Wahl der Eltern 
alternativ 
- eine Regelbetreuung bis zu 4 
Stunden, je Schultag
- eine Regelbetreuung bis zu 3 
Stunden, je Schultag
- eine Regelbetreuung bis zu 2 
Stunden, je Schultag angeboten. 

 
Die Betreuung eines Hortkindes 
erfolgt bis zum Beginn und nach 
Ende der Grundschule mit ver-
lässlichen Öffnungszeiten und bei 
Sekundarschülern bis zum Be-
ginn und nach Ende der Stunden-
tafel der jeweiligen Klasse. Die 
Betreuung beginnt mit dem Ein-
treffen / der Übernahme des 
Hortkindes in den Hort. Sie endet 
mit dem berechtigten Verlassen 
des Hortes. In der Ferienzeit 
kann zusätzlich zu der festgeleg-
ten Regelbetreuung eine Betreu-
ung bis über 8 Stunden in An-
spruch genommen werden, wo-
bei der entsprechende Mehrbe-
trag zu zahlen ist. Entsprechende 
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Anträge sind 4 Wochen vor Fe-
rienbeginn bei der Leiterin des 
Hortes abzugeben. 

 § 4 Beitragsermäßigung 
(1) Nach § 13 KiFöG erfolgt die 
Ermäßigung des Platzes ent-
sprechend den Regelungen des 
§ 90 des Achten Buches Sozial-
gesetzbuch, wonach Eltern mit 
geringem Einkommen auf der 
Grundlage einer Antragstellung 
an den örtlichen Träger der öf-
fentlichen Jugendhilfe (Jugend-
amt des Landkreises Anhalt-
Zerbst) eine Ermäßigung erhal-
ten können.  

(2) Die Stadt Roßlau gewährt al-
len Eltern, die mehrere Kinder in 
Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Roßlau untergebracht ha-
ben, eine Geschwisterermäßi-
gung gem. § 5 der Satzung über 
die Elternbeiträge für den Be-
such von Kindertageseinrichtun-
gen in der Stadt Roßlau. 
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(3) Eine Änderung der Betreu-
ungsstunden ist grundsätzlich nur 
für den vollen Monat möglich. In 
diesem Fall ist mindestens 4 Wo-
chen vor der Änderung ein 
schriftlicher Antrag an das Ju-
gendamt zu stellen. Über Aus-
nahmen, bei sich kurzfristig erge-
bender Arbeitsaufnahme oder 
anderen wichtigen Gründen ent-
scheidet das Jugendamt nach 
pflichtgemäßem Ermessen. 

§ 2 Benutzer/ Anspruch 
(3) Die Eltern sind verpflichtet, 
Änderungen in ihrer Familie, die 
Auswirkungen auf den Anspruch 
auf Kinderbetreuung haben, un-
verzüglich der Stadt Roßlau mit-
zuteilen. Die Stadt Roßlau ist be-
rechtigt, grundsätzlich einen 
Nachweis der Voraussetzungen 
des Anspruchs entsprechend 
Abs. 1a) zu verlangen. Der 
Nachweis des Anspruchs ist auf 

(3) Eine Änderung der Betreu-
ungsstunden ist grundsätzlich nur 
für den vollen Monat möglich. In 
diesem Fall ist mindestens 4 Wo-
chen vor der Änderung ein 
schriftlicher Antrag an das Ju-
gendamt zu stellen. Über Aus-
nahmen, bei sich kurzfristig erge-
bender Arbeitsaufnahme oder 
anderen wichtigen Gründen ent-
scheidet das Jugendamt nach 
pflichtgemäßem Ermessen. 

(3) Eine Änderung der Betreu-
ungsstunden ist grundsätzlich nur 
für den vollen Monat möglich. In 
diesem Fall ist mindestens 4 Wo-
chen vor der Änderung ein 
schriftlicher Antrag an das Ju-
gendamt zu stellen. Über Aus-
nahmen, bei sich kurzfristig erge-
bender Arbeitsaufnahme oder 
anderen wichtigen Gründen ent-
scheidet das Jugendamt nach 
pflichtgemäßem Ermessen. 
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 dem lt. Anlage 1 beigefügten 
Formblatt nachzuweisen. Die 
Stadt Roßlau garantiert den El-
tern bei entsprechendem An-
spruch die kurzfristige Umwand-
lung eines Halbtagsplatzes in ei-
ne Dreiviertel- oder Ganztags-
platz. Die Höhe des Platzgeldes 
ist abhängig vom Zeitpunkt der 
Beanspruchung. Wird die Ände-
rung der Betreuungszeit am oder 
vor dem 15. des Monats notwen-
dig, ist der Beitragssatz für einen 
Dreiviertel- oder Ganztagsplatz 
zu bezahlen. Erfolgt die Ände-
rung nach dem 15. des Monats, 
wird die Veranlagung für einen 
Halbtagsplatz beibehalten und 
die Erhöhung des Elternbeitrages 
erst im Folgemonat fällig.  

(4) Die Stadt Dessau-Roßlau ist 
berechtigt, einen Nachweis der 
Voraussetzungen des Anspruchs 
auf einen Ganztagsplatz in einer 
Kinderkrippe und Kindergarten zu 
verlangen. Die Eltern sind ver-
pflichtet, Änderungen in ihrer 
Familie, die Auswirkungen auf 
den Anspruch auf Kinderbetreu-
ung haben, unverzüglich der 
Stadt Dessau-Roßlau schriftlich 
mitzuteilen. 

Der Wegfall der Anspruchsbe-
rechtigung auf einen Ganztags-
platz ist unverzüglich dem Ju-
gendamt schriftlich anzuzeigen. 

(4) Die Stadt Dessau-Roßlau ist 
berechtigt, einen Nachweis der 
Voraussetzungen des Anspruchs 
auf einen Ganztagsplatz in einer 
Kinderkrippe und Kindergarten zu 
verlangen. Die Eltern sind ver-
pflichtet, Änderungen in ihrer 
Familie, die Auswirkungen auf 
den Anspruch auf Kinderbetreu-
ung haben, unverzüglich der 
Stadt Dessau-Roßlau schriftlich 
mitzuteilen. 

Der Wegfall der Anspruchsbe-
rechtigung auf einen Ganztags-
platz ist unverzüglich dem Ju-
gendamt schriftlich anzuzeigen. 

(4) Die Eltern haben Beginn und 
Ende der täglichen Betreuungs-
zeit vor Aufnahme des Kindes 
und bei Veränderungen der Leite-
rin der Einrichtung schriftlich mit-
zuteilen. Die vereinbarten 
Betreuungsstunden können in 
begründeten Fällen (z. B. bei 

 (5) Die Eltern haben Beginn und 
Ende der täglichen Betreuungs-
zeit vor Aufnahme des Kindes 
und bei Veränderungen der Leite-
rin der Einrichtung schriftlich mit-
zuteilen. Die Eltern sind verpflich-
tet, die festgelegten Betreuungs-

(5) Die Eltern haben Beginn und 
Ende der täglichen Betreuungs-
zeit vor Aufnahme des Kindes 
und bei Veränderungen der Leite-
rin der Einrichtung schriftlich mit-
zuteilen. Die Eltern sind verpflich-
tet, die festgelegten Betreuungs-



Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau 

Satzung über die Aufnahme 
und Betreuung von Kindern in 
den Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau, welche sich 
in der Trägerschaft der Stadt 
Roßlau befinden 

1. Neufassung 
Stand: September 2008 
 
 
 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

Überarbeitung  Ergebnis Ar-
beitsgruppe, Verwaltung, Ju-
gendhilfeausschuss, Eltern 

vom 29. Januar 2009 nach Ar-
beitsgruppe 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

 

 18

Schichtarbeit) in Abstimmung mit 
der Einrichtungsleiterin variabel 
genutzt werden, allerdings darf 
die Gesamtbetreuungszeit inner-
halb einer Woche nicht über-
schritten werden. 

stunden nicht zu überschreiten. 

 

Die vereinbarten Betreuungs-
stunden können in begründeten 
Fällen (z. B. bei Schichtarbeit) in 
Abstimmung mit der Einrich-
tungsleiterin variabel genutzt 
werden, allerdings darf die Ge-
samtbetreuungszeit innerhalb ei-
ner Woche nicht überschritten 
werden. 

stunden nicht zu überschreiten. 

 

Die vereinbarten Betreuungs-
stunden können in begründeten 
Fällen (z. B. bei Schichtarbeit) in 
Abstimmung mit der Einrich-
tungsleiterin variabel genutzt 
werden, allerdings darf die Ge-
samtbetreuungszeit innerhalb ei-
ner Woche nicht überschritten 
werden. 

(5) Die Eltern sind verpflichtet, 
die festgelegten Betreuungsstun-
den nicht zu überschreiten. 

   

 (3) Für den  Fall, dass Kinder re-
gelmäßig wegen Nichtabholung 
über die vereinbarte Betreu-
ungszeit hinaus betreut werden 
müssen, entstehen für die Eltern 
außerplanmäßige Betreuungs-
kosten, die ihnen in Rechnung 
gestellt werden. Der Pauschalbe-
trag je angefangener Stunde au-
ßerplanmäßige Betreuungszeit 
beträgt 

(6) Für den Fall, dass Kinder re-
gelmäßig wegen Nichtabholung 
über die vereinbarte Betreu-
ungszeit hinaus betreut werden 
müssen, entstehen für die Eltern 
außerplanmäßig Betreuungskos-
ten, die ihnen in Rechnung ge-
stellt werden. Näheres regelt die 
Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und Entgelten für 
die  Benutzung der kommunalen 
Kindertageseinrichtungen der 

(6) Für den Fall, dass Kinder re-
gelmäßig wegen Nichtabholung 
über die vereinbarte Betreu-
ungszeit hinaus betreut werden 
müssen, entstehen für die Eltern 
außerplanmäßig Betreuungskos-
ten, die ihnen in Rechnung ge-
stellt werden. Näheres regelt die 
Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und Entgelten für 
die  Benutzung der kommunalen 
Kindertageseinrichtungen der 
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30,00 €.. Stadt Dessau-Roßlau. Stadt Dessau-Roßlau. 

 

(6) Der Wegfall der Anspruchsbe-
rechtigung auf eine Ganztags-
betreuung ist unverzüglich dem 
Jugendamt schriftlich anzuzei-
gen. 

   

(7) Die Stadt Dessau sichert, 
gemäß § 17 (3) KiFöG, auf 
Wunsch der Eltern gegen Entgelt 
die Bereitstellung einer kindge-
rechten Mittagsmahlzeit in Kin-
derkrippe und Kindergarten, für 
die Hortkinder nur in den Schulfe-
rien. Für Kinder bis zum vollende-
ten ersten Lebensjahr kann die 
von den Eltern mitgebrachte 
Kleinkindkost verabreicht werden.

§ 9 Mittagsversorgung 
Gemäß § 17 Abs. 3 KiFöG stellt 
die Stadt Roßlau in den Kinder-
tagesstätten „Fuchs und Elster“ I 
und II, während der Ferien-
betreuung auch im Hort „Wald-
wichtel“ auf Wunsch der Eltern 
den Kindern eine kindgerechte 
Mittagsmahlzeit zur Verfügung. 

(7) Die Stadt Dessau-Roßlau si-
chert, gemäß § 17 (3) KiFöG, auf 
Wunsch der Eltern gegen Entgelt 
die Bereitstellung einer kindge-
rechten Mittagsmahlzeit in Kin-
derkrippe und Kindergarten, für 
die Hortkinder nur in den Schulfe-
rien. Für Kinder bis zum vollende-
ten ersten Lebensjahr kann die 
von den Eltern mitgebrachte 
Kleinkindkost verabreicht werden. 
Näheres regelt die Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen 
und Entgelten für die Benutzung 
der kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau. 

(7) Die Stadt Dessau-Roßlau si-
chert, gemäß § 17 (3) KiFöG, auf 
Wunsch der Eltern gegen Entgelt 
die Bereitstellung einer kindge-
rechten Mittagsmahlzeit in Kin-
derkrippe und Kindergarten, für 
die Hortkinder nur in den Schulfe-
rien. Für Kinder bis zum vollende-
ten ersten Lebensjahr kann die 
von den Eltern mitgebrachte 
Kleinkindkost verabreicht werden. 
Näheres regelt die Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen 
und Entgelten für die Benutzung 
der kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau. 

(8) Näheres regelt die Gebüh-    
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rensatzung. 

 

 

§ 5 Anmeldeverfahren § 6 An- und Abmeldung § 5 Anmeldeverfahren § 5 Anmeldeverfahren 

(1) Die Anmeldung und Aufnah-
me eines Kindes für eine kom-
munale Kindertageseinrichtung 
erfolgt durch schriftlichen Antrag 
der Eltern an das Jugendamt. Für 
die Nutzung eines Krippen- oder 
Kindergartenplatzes ist mit einer 
Anmeldefrist von mindestens 3 
Monaten eine laufende Anmel-
dung zum 1. des Folgemonats 
möglich. Bei sich kurzfristig erge-
bender Notwendigkeit einer 
Betreuung ist eine sofortige Auf-
nahme möglich. Für die Hort-
betreuung muss, gemäß § 16 Ki-
FöG, die Anmeldung spätestens 
zur Schulanmeldung bzw. zum 
Schulhalbjahr für das kommende 
Schuljahr vorgenommen werden. 
Der Rechtsanspruch nach § 3 
KiFöG bleibt hiervon unberührt. 

(1) Die Eltern haben ein Recht 
auf laufende Anmeldung ihrer 
Kinder in Tageseinrichtungen 
(§16 KiFöG). Für eine Hort-
betreuung nach dem KiFöG muss 
in der Regel, abweichend von 
Satz 1 die Anmeldung spätestens 
zur Schulanmeldung oder zum 
Schulhalbjahr für das kommende 
Schuljahr vorgenommen werden. 

(1) Die Anmeldung und Aufnah-
me eines Kindes für eine kom-
munale Kindertageseinrichtung 
erfolgt durch schriftlichen Antrag 
der Eltern an das Jugendamt. Für 
die Nutzung eines Krippen- oder 
Kindergartenplatzes ist mit einer 
Anmeldefrist von mindestens 3 
Monaten eine laufende Anmel-
dung zum 1. des Folgemonats 
möglich. Eltern, die einen An-
spruch auf einen Ganztagsplatz 
haben, müssen gegenüber dem 
Jugendamt einen Nachweis über 
die Anspruchsvoraussetzungen 
erbringen. 

Bei sich kurzfristig ergebender 
Notwendigkeit einer Betreuung ist 
eine sofortige Aufnahme möglich. 
Für die Hortbetreuung muss, ge-
mäß § 16 KiFöG, die Anmeldung 
spätestens zur Schulanmeldung 

(1) Die Anmeldung und Aufnah-
me eines Kindes für eine kom-
munale Kindertageseinrichtung 
erfolgt durch schriftlichen Antrag 
der Eltern an das Jugendamt. Für 
die Nutzung eines Krippen- oder 
Kindergartenplatzes ist mit einer 
Anmeldefrist von mindestens 3 
Monaten eine laufende Anmel-
dung zum 1. des Folgemonats 
möglich. Eltern, die einen An-
spruch auf einen Ganztagsplatz 
haben, müssen gegenüber dem 
Jugendamt einen Nachweis über 
die Anspruchsvoraussetzungen 
erbringen. 

Bei sich kurzfristig ergebender 
Notwendigkeit einer Betreuung ist 
eine sofortige Aufnahme möglich. 
Für die Hortbetreuung muss, ge-
mäß § 16 KiFöG, die Anmeldung 
spätestens zur Schulanmeldung 
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bzw. zum Schulhalbjahr für das 
kommende Schuljahr vorgenom-
men werden. 

bzw. zum Schulhalbjahr für das 
kommende Schuljahr vorgenom-
men werden. 

(2) Voraussetzungen für die Auf-
nahme in einer Kindertagesein-
richtung sind, 

 (2) Voraussetzungen für die Auf-
nahme in einer Kindertagesein-
richtung sind, 

(2) Voraussetzungen für die Auf-
nahme in einer Kindertagesein-
richtung sind, 

a) die Vorlage des vom Jugend-
amt bestätigten Aufnahmeantra-
ges bei der Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung, 
b) eine ärztliche Bescheinigung 
über die gesundheitliche Eignung 
des Kindes ( § 18 (1) KiFöG), 
welche in der Kindertageseinrich-
tung vorzulegen ist; diese Be-
scheinigung sollte nicht älter als 3 
Monate sein. Ausgenommen da-
von sind Hortkinder. 

 a) die Vorlage des vom Jugend-
amt bestätigten Aufnahmeantra-
ges bei der Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung, 
b) eine ärztliche Bescheinigung 
über die gesundheitliche Eignung 
des Kindes ( § 18 (1) KiFöG), 
welche in der Kindertageseinrich-
tung vorzulegen ist; diese Be-
scheinigung sollte nicht älter als 3 
Monate sein. Ausgenommen da-
von sind Hortkinder. 

a) die Vorlage des vom Jugend-
amt bestätigten Aufnahmeantra-
ges bei der Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung, 
b) eine ärztliche Bescheinigung 
über die gesundheitliche Eignung 
des Kindes ( § 18 (1) KiFöG), 
welche in der Kindertageseinrich-
tung vorzulegen ist; diese Be-
scheinigung sollte nicht älter als 3 
Monate sein. Ausgenommen da-
von sind Hortkinder. 

(3) Erscheint das Kind zum Auf-
nahmetermin nicht, sind die El-
tern verpflichtet, die Kinderta-
geseinrichtung zu informieren. 
Erfolgt durch die Eltern zum Auf-
nahmetermin keine diesbezügli-
che Information, kann das Ju-
gendamt die anderweitige Verga-

 (3) Erscheint das Kind zum Auf-
nahmetermin nicht, sind die El-
tern verpflichtet, die Kinderta-
geseinrichtung zu informieren. 
Erfolgt durch die Eltern zum Auf-
nahmetermin keine diesbezügli-
che Information, kann das Ju-
gendamt die anderweitige Verga-

(3) Erscheint das Kind zum Auf-
nahmetermin nicht, sind die El-
tern verpflichtet, die Kinderta-
geseinrichtung zu informieren. 
Erfolgt durch die Eltern zum Auf-
nahmetermin keine diesbezügli-
che Information, kann das Ju-
gendamt die anderweitige Verga-
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be des Platzes verfügen. be des Platzes verfügen. be des Platzes verfügen. 

(4) Zur Sicherstellung einer kurz-
fristigen Kontaktaufnahme mit 
den Eltern ist jede Änderung der 
Anschrift und Telefonnummer der 
Eltern, der Notadresse sowie der 
Krankenkasse der Einrichtungs-
leiterin unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen. Eine Veränderung 
der Wohnanschrift ist auch der 
Verwaltung des Jugendamtes 
schriftlich mitzuteilen. Kosten, die 
in Folge unterlassener Mitteilung 
entstehen, haben die Eltern zu 
tragen. 

 (4) Zur Sicherstellung einer kurz-
fristigen Kontaktaufnahme mit 
den Eltern ist jede Änderung der 
Anschrift und Telefonnummer der 
Eltern, der Notadresse sowie der 
Krankenkasse der Einrichtungs-
leiterin unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen. Eine Veränderung 
der Wohnanschrift ist auch der 
Verwaltung des Jugendamtes 
schriftlich mitzuteilen. Kosten, die 
in Folge unterlassener Mitteilung 
entstehen, haben die Eltern zu 
tragen. 

(4) Zur Sicherstellung einer kurz-
fristigen Kontaktaufnahme mit 
den Eltern ist jede Änderung der 
Anschrift und Telefonnummer der 
Eltern, der Notadresse sowie der 
Krankenkasse der Einrichtungs-
leiterin unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen. Eine Veränderung 
der Wohnanschrift ist auch der 
Verwaltung des Jugendamtes 
schriftlich mitzuteilen. Kosten, die 
in Folge unterlassener Mitteilung 
entstehen, haben die Eltern zu 
tragen. 

(5) Bei Wechsel der Betreuungs-
form (Krippe, Kindergarten, Hort 
entsprechend § 4 KiFöG) ist er-
neut ein schriftlicher Antrag auf 
Aufnahme beim Jugendamt zu 
stellen. Für den Übergang von 
der Krippe in den Kindergarten 
spätestens 4 Wochen vor Vollen-
dung des 3. Lebensjahres. Mit 
der Vollendung des dritten Le-
bensjahres besteht kein An-
spruch auf die Weiterbetreuung 

 (5) Bei Wechsel der Betreuungs-
form (Krippe, Kindergarten, Hort 
entsprechend § 4 KiFöG) ist er-
neut ein schriftlicher Antrag auf 
Aufnahme beim Jugendamt zu 
stellen. Für den Übergang von 
der Krippe in den Kindergarten 
spätestens 4 Wochen vor Vollen-
dung des 3. Lebensjahres. Mit 
der Vollendung des dritten Le-
bensjahres besteht kein An-
spruch auf die Weiterbetreuung 

(5) Bei Wechsel der Betreuungs-
form (Krippe, Kindergarten, Hort 
entsprechend § 4 KiFöG) ist er-
neut ein schriftlicher Antrag auf 
Aufnahme beim Jugendamt zu 
stellen. Für den Übergang von 
der Krippe in den Kindergarten 
spätestens 4 Wochen vor Vollen-
dung des 3. Lebensjahres. Mit 
der Vollendung des dritten Le-
bensjahres besteht kein An-
spruch auf die Weiterbetreuung 



Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau 

Satzung über die Aufnahme 
und Betreuung von Kindern in 
den Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau, welche sich 
in der Trägerschaft der Stadt 
Roßlau befinden 

1. Neufassung 
Stand: September 2008 
 
 
 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

Überarbeitung  Ergebnis Ar-
beitsgruppe, Verwaltung, Ju-
gendhilfeausschuss, Eltern 

vom 29. Januar 2009 nach Ar-
beitsgruppe 

Satzung über die Nutzung der 
kommunalen Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau 

 

 23

im Kindergarten derselben Ein-
richtung. Das Gleiche gilt für den 
Übergang vom Kindergarten in 
den Hort. 

im Kindergarten derselben Ein-
richtung. Das Gleiche gilt für den 
Übergang vom Kindergarten in 
den Hort. 

im Kindergarten derselben Ein-
richtung. Das Gleiche gilt für den 
Übergang vom Kindergarten in 
den Hort. 

 

§ 6 Ende des Betreuungsver-
hältnisses 

§ 6 An- und Abmeldung § 6 Ende des Betreuungsver-
hältnisses 

§ 6 Ende des Betreuungsver-
hältnisses 

(1) Ist das Betreuungsverhältnis 
zwischen der Stadt Dessau und 
den Eltern nur auf Zeit vereinbart, 
endet es mit dem Ablauf des ver-
einbarten Zeitpunktes. 

 (1) Ist das Betreuungsverhältnis 
zwischen der Stadt Dessau-
Roßlau und den Eltern nur auf 
Zeit vereinbart, endet es mit dem 
Ablauf des vereinbarten Zeit-
punktes. 

(1) Ist das Betreuungsverhältnis 
zwischen der Stadt Dessau-
Roßlau und den Eltern nur auf 
Zeit vereinbart, endet es mit dem 
Ablauf des vereinbarten Zeit-
punktes. 

(2) Eltern können das Betreu-
ungsverhältnis für ihr Kind schrift-
lich mit einer Frist von 3 Monaten 
zum Ende eines Monats kündi-
gen. 

(2) Die Abmeldung eines Krip-
pen-, Kindergarten- oder Hortkin-
des muss spätestens bis zum 15. 
des Vormonats zum Ende des 
Folgemonats erfolgen. 

(2) Eltern können das Betreu-
ungsverhältnis für ihr Kind schrift-
lich mit einer Frist von 3 Monaten 
zum Ende eines Monats kündi-
gen. 

(2) Eltern können das Betreu-
ungsverhältnis für ihr Kind schrift-
lich mit einer Frist von 3 Monaten 
zum Ende eines Monats kündi-
gen. 

(3) Das Kind kann vom Besuch 
der Kindertageseinrichtung durch 
schriftlichen Bescheid der Stadt 
Dessau ausgeschlossen werden. 
Der Ausschluss kann nur aus 
wichtigem Grund erfolgen. Ein 
wichtiger Grund liegt in der Regel 

§ 5 Schuldner 
(1) Wenn die Zahlung der Gebüh-
ren für zwei aufeinander folgende 
Monate nicht bzw. nicht in voller 
Höhe erfolgt, wird das Kind, für 
das die Gebührenschuld einge-

(3) Das Kind kann vom Besuch 
der Kindertageseinrichtung durch 
schriftlichen Bescheid der Stadt 
Dessau-Roßlau ausgeschlossen 
werden. Der Ausschluss kann nur 
aus wichtigem Grund erfolgen. 
Ein wichtiger Grund liegt in der 

(3) Das Kind kann vom Besuch 
der Kindertageseinrichtung durch 
schriftlichen Bescheid der Stadt 
Dessau-Roßlau ausgeschlossen 
werden. Der Ausschluss kann nur 
aus wichtigem Grund erfolgen. 
Ein wichtiger Grund liegt in der 
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vor, 
a) wenn das Kind länger als 14 
Kalendertage unentschuldigt der 
Kindertageseinrichtung fernbleibt 
und zuvor mindestens einmal die 
Eltern erfolglos durch die Leitung 
der Kindertageseinrichtung unter 
Hinweis auf die Ausschlussmög-
lichkeit schriftlich aufgefordert 
worden sind, binnen einer Frist 
von einer Woche etwaige Hinde-
rungsgründe für den Besuch an-
zuzeigen, 
b) wenn sich die Eltern/der El-
ternteil mit der Zahlung der zu 
entrichtenden Elternbeiträge in 
Höhe von mindestens zwei Mo-
natsbeiträgen trotz schriftlicher 
Mahnung, wobei die Mahnung 
auf die Möglichkeit des Aus-
schlusses ausdrücklich hinweisen 
muss, in Verzug befindet. Eine 
Wiederaufnahme ist erst nach 
Begleichung der Schuld möglich,
c) wenn ein Kind durch sein Ver-
halten, auch nach einem schrift-
lich erteilten Hinweis an die El-
tern, in dem auf die Möglichkeit 
des Ausschlusses ausdrücklich 

treten ist, von der Nutzung der 
Kindertageseinrichtung, in der es 
angemeldet ist, sowie aller übri-
gen Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau ausgeschlos-
sen. 

(2) Die Neuanmeldung für einen 
Platz ist nur nach vollständiger 
Schuldentilgung möglich. 

(3) Der Abschluss eines Raten-
vertrages zwischen dem Schuld-
ner und der Stadtverwaltung 
Roßlau ist möglich. Kommt der 
Schuldner diesen vereinbarten 
Zahlungen nach, kann das Kind 
den Kindertagesstättenplatz wei-
ter in Anspruch nehmen. 

 

Regel vor, 

a) wenn das Kind länger als 14 
Kalendertage unentschuldigt der 
Kindertageseinrichtung fernbleibt 
und zuvor mindestens einmal die 
Eltern erfolglos durch die Leitung 
der Kindertageseinrichtung unter 
Hinweis auf die Ausschlussmög-
lichkeit schriftlich aufgefordert 
worden sind, binnen einer Frist 
von einer Woche etwaige Hinde-
rungsgründe für den Besuch an-
zuzeigen, 

b) wenn sich die Eltern/der El-
ternteil mit der Zahlung der zu 
entrichtenden Elternbeiträge in 
Höhe von mindestens zwei Mo-
natsbeiträgen trotz schriftlicher 
Mahnung, wobei die Mahnung 
auf die Möglichkeit des Aus-
schlusses ausdrücklich hinweisen 
muss, in Verzug befindet. Eine 
Wiederaufnahme auch in einer 
anderen Kindertageseinrichtung 
der Stadt, ist erst nach Beglei-
chung der Schuld möglich, 

c) wenn ein Kind durch sein Ver-

Regel vor, 

a) wenn das Kind länger als 14 
Kalendertage unentschuldigt der 
Kindertageseinrichtung fernbleibt 
und zuvor mindestens einmal die 
Eltern erfolglos durch die Leitung 
der Kindertageseinrichtung unter 
Hinweis auf die Ausschlussmög-
lichkeit schriftlich aufgefordert 
worden sind, binnen einer Frist 
von einer Woche etwaige Hinde-
rungsgründe für den Besuch an-
zuzeigen, 

b) wenn sich die Eltern/der El-
ternteil mit der Zahlung der zu 
entrichtenden Elternbeiträge in 
Höhe von mindestens zwei Mo-
natsbeiträgen trotz schriftlicher 
Mahnung, wobei die Mahnung 
auf die Möglichkeit des Aus-
schlusses ausdrücklich hinweisen 
muss, in Verzug befindet. Eine 
Wiederaufnahme auch in einer 
anderen Kindertageseinrichtung 
der Stadt, ist erst nach Beglei-
chung der Schuld möglich, 

c) wenn ein Kind durch sein Ver-
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hingewiesen worden ist, die 
Betreuung und den pädagogi-
schen Ablauf wiederholt erheblich 
stört. 

halten, auch nach einem schrift-
lich erteilten Hinweis an die El-
tern, in dem auf die Möglichkeit 
des Ausschlusses ausdrücklich 
hingewiesen worden ist, die 
Betreuung und den pädagogi-
schen Ablauf wiederholt erheblich 
stört. 

halten, auch nach einem schrift-
lich erteilten Hinweis an die El-
tern, in dem auf die Möglichkeit 
des Ausschlusses ausdrücklich 
hingewiesen worden ist, die 
Betreuung und den pädagogi-
schen Ablauf wiederholt erheblich 
stört. 

 

§ 7 Ausschluss des Kindes von 
der Mittagsversorgung in den 

Kindertageseinrichtungen 

§ 9 Mittagsversorgung   

Wird das Essengeld für ein Kind 
für einen Zeitraum von mehr als 
einen Monat nicht beglichen, 
kann das Kind von der Mittags-
versorgung ausgeschlossen wer-
den. Erst nach Begleichung der 
Essengeldschulden ist für das 
Kind wieder eine Teilnahme an 
der Mittagsversorgung möglich. 

   

 Die Bezahlung des Essengeldes 
erfolgt durch die Eltern kostende-
ckend auf privatrechtlicher Basis 
in der Kindereinrichtung zu den 
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festgesetzten Modalitäten. 

 

 
§ 8 Erkrankung des Kindes 

 
§ 10 Medizinische Betreuung 

 
§ 7 Erkrankung des Kindes 

 
§ 7 Erkrankung des Kindes 

(1) Nach einer Erkrankung des 
Kindes ist spätestens mit Rück-
kehr in die Kindertageseinrich-
tung, gemäß § 18 KiFöG, eine 
ärztliche Bescheinigung über die 
gesundheitliche Eignung des 
Kindes in der Kindertageseinrich-
tung vorzulegen. 

Die notwendige medizinische 
Betreuung der Kinder in einer 
Kindertageseinrichtung ist im § 
18 Abs. 1-3 KiFöG geregelt. 

(1) Vor der Aufnahme eines Kin-
des in eine Tageseinrichtung 
sowie nach einer Erkrankung ist 
eine ärztliche Bescheinigung ü-
ber die gesundheitliche Eignung 
des Kindes vorzulegen. 

 

(1) Kann das Kind aufgrund der 
Einschätzung eines Arztes oder 
der Eltern die Kindertageseinrich-
tung wegen Krankheit nicht be-
suchen, ist die Leiterin der Ein-
richtung umgehend über das 
Fehlen des Kindes und die vor-
aussichtliche Fehlzeit zu infor-
mieren. 

(1) Kann das Kind aufgrund der 
Einschätzung eines Arztes oder 
der Eltern die Kindertageseinrich-
tung wegen Krankheit nicht be-
suchen, ist die Leiterin der Ein-
richtung umgehend über das 
Fehlen des Kindes und die vor-
aussichtliche Fehlzeit zu infor-
mieren. 

 ( 2) Der örtliche Träger der öf-
fentlichen Jugendhilfe hat in Ab-
stimmung mit dem Gesundheits-
amt für eine begleitende ärztliche 
und zahnärztliche Untersuchung 
der in einer Tageseinrichtung be-
findlichen Kinder zu sorgen.  
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§ 7 Ärztliche Bescheinigung 
(7) Besucht  ein Kind nach einer 
Erkrankung wieder die Einrich-
tung, ist eine ärztliche Bescheini-
gung, welche die Unbedenklich-
keit der Betreuung nachweist, 
durch die Eltern vorzulegen. 
 

(2) Medikamente werden vom 
pädagogischen Fachpersonal nur 
nach schriftlicher Verordnung ei-
nes Arztes an die Kinder verab-
reicht. 

(6) Kann das Kind trotz Erkran-
kung die Kindertageseinrichtung 
besuchen, werden verschrei-
bungspflichtige Medikamente 
dem Kind nur nach Vorlage einer 
diesbezüglichen ärztlichen An-
ordnung verabreicht. Apotheken-
pflichtige bzw. frei verkäufliche 
Medikamente werden dem Kind 
nur nach ausdrücklicher, schriftli-
cher Beauftragung durch die El-
tern verabreicht (Anlage 2). Die 
Erziehungsberechtigten haben 
die Stadt Roßlau insoweit von 
jeglicher Haftung freizustellen.  

(2) Stellt die Betreuungskraft bei 
der morgendlichen Annahme des 
Kindes in der Einrichtung fest, 
dass sein Allgemeinbefinden er-
heblich gestört ist und die Eig-
nung für den Besuch der Kinder-
tageseinrichtung in Frage steht, 
so kann sie die Annahme des 
Kindes von der Vorlage einer 
ärztlichen Bescheinigung abhän-
gig machen, die die Unbedenk-
lichkeit des Einrichtungsbesu-
ches bestätigt. Die Eltern haben 
jeden Verdachtsmoment einer 
Erkrankung des Kindes bei der 
morgendlichen Abgabe des Kin-
des der Betreuungskraft mitzutei-
len. 

(2) Stellt die Betreuungskraft bei 
der morgendlichen Annahme des 
Kindes in der Einrichtung fest, 
dass sein Allgemeinbefinden er-
heblich gestört ist und die Eig-
nung für den Besuch der Kinder-
tageseinrichtung in Frage steht, 
so kann sie die Annahme des 
Kindes von der Vorlage einer 
ärztlichen Bescheinigung abhän-
gig machen, die die Unbedenk-
lichkeit des Einrichtungsbesu-
ches bestätigt. Die Eltern haben 
jeden Verdachtsmoment einer 
Erkrankung des Kindes bei der 
morgendlichen Abgabe des Kin-
des der Betreuungskraft mitzutei-
len. 
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(3) Wenn Eltern wünschen, dass 
Hortkinder selbständig vom Arzt 
verordnete Medikamente ein-
nehmen sollen, sind die Eltern 
verpflichtet, den Hort schriftlich 
darüber in Kenntnis zu setzen. 

 (3) Nach Erkrankung des Kindes 
ist spätestens mit Rückkehr in die 
Kindertageseinrichtung, gemäß § 
18 KiFöG, eine ärztliche Be-
scheinigung über die gesundheit-
liche Eignung des Kindes in der 
Kindertageseinrichtung vorzule-
gen. 

(3) Nach Erkrankung des Kindes 
ist spätestens mit Rückkehr in die 
Kindertageseinrichtung, gemäß § 
18 KiFöG, eine ärztliche Be-
scheinigung über die gesundheit-
liche Eignung des Kindes in der 
Kindertageseinrichtung vorzule-
gen.  

 

 
§ 9 Ansteckende Krankheiten 

 
§ 7 Ärztliche Bescheinigung 

  

Die Eltern sind nach § 34 (5) des 
Infektionsschutzgesetzes ver-
pflichtet, übertragbare Krankhei-
ten ihres Kindes oder einem hier-
auf gerichteten Krankheitsver-
dacht bei der Leiterin der Kinder-
tagseinrichtung zu melden. 

(1) Kann das Kind aufgrund ärzt-
licher Versorgung oder der Ein-
schätzung der Eltern die Kinder-
tageseinrichtung wegen Krank-
heit nicht besuchen, ist die Leite-
rin der Einrichtung umgehend 
über das Fehlen des Kindes und 
die voraussichtliche Fehlzeit zu 
informieren. 

(2) Stellt die Betreuungskraft bei 
der morgendlichen Annahme des 
Kindes in der Einrichtung fest, 
dass sein Allgemeinbefinden er-
heblich gestört ist und die Eig-

(4) Medikamente werden vom 
pädagogischen Fachpersonal nur 
nach schriftlicher Verordnung ei-
nes Arztes an die Kinder verab-
reicht. 

(5) Wenn Eltern wünschen, dass 
Hortkinder selbständig vom Arzt 
verordnete Medikamente ein-
nehmen sollen, sind die Eltern 
verpflichtet, den Hort schriftlich 
darüber in Kenntnis zu setzen. 

(6) Wenn der begründete Ver-
dacht besteht, dass das Kind an 
einer ernsten ansteckenden 

(4) Medikamente werden vom 
pädagogischen Fachpersonal nur 
nach schriftlicher Verordnung ei-
nes Arztes an die Kinder verab-
reicht. 

(5) Wenn Eltern wünschen, dass 
Hortkinder selbständig vom Arzt 
verordnete Medikamente ein-
nehmen sollen, sind die Eltern 
verpflichtet, den Hort schriftlich 
darüber in Kenntnis zu setzen. 

(6) Wenn der begründete Ver-
dacht besteht, dass das Kind an 
einer ernsten ansteckenden 
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nung für den Besuch der Kinder-
tageseinrichtung in Frage steht, 
so kann sie die Annahme des 
Kindes von der Vorlage einer 
ärztlichen Bescheinigung abhän-
gig machen, die die Unbedenk-
lichkeit des Einrichtungsbesu-
ches bestätigt. Die Eltern haben 
jedes Verdachtsmoment einer 
Erkrankung des Kindes bei der 
morgendlichen Abgabe des Kin-
des der Betreuungskraft mitzutei-
len. 

(3) Treten während des Besu-
ches der Kindereinrichtung Sym-
ptome einer Erkrankung des 
Kindes wie unter Abs. 2 be-
schrieben auf, kann die Leiterin 
der Einrichtung die Eltern infor-
mieren und sie auffordern, das 
Kind umgehend  abzuholen. Je-
des Verdachtsmoment einer Er-
krankung ist bei der Abholung 
des Kindes durch die Betreu-
ungskraft den Eltern mitzuteilen. 

(4) Die Betreuungskraft ist zur 
Verweigerung der Annahme des 
Kindes bzw. zur Aufforderung an 

Krankheit (Infektionsschutzgesetz 
§ 34 (1)) leidet:  

a) sind die Eltern verpflichtet das 
Kind unverzüglich einem Arzt 
vorzustellen. Das Kind muss 
während dieser Zeit der Kinder-
tageseinrichtung fernbleiben. 

b) sind die Eltern nach Aufforde-
rung durch die Betreuungskraft 
zur Abholung des Kindes aus der 
Kindertageseinrichtung verpflich-
tet. 

c) sind die Eltern verpflichtet, 
gemäß § 34 (5) Infektionsschutz-
gesetz die Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung unverzüglich dar-
über in Kenntnis zu setzen. 

(7) Bei Verdacht oder Auftreten 
von Läusebefall ist die Leiterin 
der Kindertageseinrichtung un-
verzüglich in Kenntnis zu setzen. 
Die Leiterin hat dem Gesund-
heitsamt darüber Meldung zu 
machen. 

Krankheit (Infektionsschutzgesetz 
§ 34 (1)) leidet:  

a) sind die Eltern verpflichtet das 
Kind unverzüglich einem Arzt 
vorzustellen. Das Kind muss 
während dieser Zeit der Kinder-
tageseinrichtung fernbleiben. 

b) sind die Eltern nach Aufforde-
rung durch die Betreuungskraft 
zur Abholung des Kindes aus der 
Kindertageseinrichtung verpflich-
tet. 

c) sind die Eltern verpflichtet, 
gemäß § 34 (5) Infektionsschutz-
gesetz die Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung unverzüglich dar-
über in Kenntnis zu setzen. 

(7) Bei Verdacht oder Auftreten 
von Läusebefall ist die Leiterin 
der Kindertageseinrichtung un-
verzüglich in Kenntnis zu setzen. 
Die Leiterin hat dem Gesund-
heitsamt darüber Meldung zu 
machen. 
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die Eltern zur Abholung des Kin-
des verpflichtet, wenn der be-
gründete Verdacht besteht, dass 
das Kind an einer ernsten, an-
steckenden Krankheit leidet, ins-
besondere betrifft dies Krankhei-
ten, die unter das Infektions-
schutzgesetz fallen. 

 

(5) Die Eltern sind verpflichtet, 
bei Verdacht oder Auftreten an-
steckender Krankheiten bei dem 
Kind oder mit dem Kind in häusli-
cher Gemeinschaft lebender Per-
sonen umgehend die Leiterin der 
Einrichtung zu informieren. Bei 
Verdacht oder Auftreten von 
Krankheiten, die unter das Infek-
tionsschutzgesetz fallen, hat die 
Leiterin der Einrichtung unver-
züglich dem Gesundheitsamt 
Meldung zu machen. 

Das Kind muss unverzüglich ei-
nem Arzt vorgestellt werden und 
muss während dieser Zeit der 
Kindertageseinrichtung fernblei-
ben. Es darf sie erst nach Vorla-
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ge einer ärztlichen Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung wieder 
besuchen. Gleiches gilt nach Be-
fall durch Läuse etc. 

 
 
 

§ 10 Aufsichtspflicht, Haus-
ordnung 

 § 8 Aufsichtspflicht, Hausord-
nung 

§ 8 Aufsichtspflicht, Hausord-
nung 

(1) Die Aufsicht auf dem Weg zur 
und von der Kindertageseinrich-
tung obliegt den Eltern. Soll die 
Abholung des Kindes an andere 
Personen als die Eltern erfolgen, 
ist eine schriftliche Erklärung 
des/der Erziehungsberechtigten 
mit Name und Anschrift des Ab-
holers bis spätestens zum Abhol-
termin dem pädagogischen 
Fachpersonal zu übergeben. Die 
Erklärung beinhaltet die Übertra-
gung der Aufsichtspflicht an den 
Abholer mit Übergabe des Kin-
des. 

 (1) Die Aufsicht auf dem Weg zur 
und von der Kindertageseinrich-
tung obliegt den Eltern. Soll die 
Abholung des Kindes an andere 
Personen als die Eltern erfolgen, 
ist eine schriftliche Erklärung 
des/der Erziehungsberechtigten 
mit Name und Anschrift des Ab-
holers bis spätestens zum Abhol-
termin dem pädagogischen 
Fachpersonal zu übergeben. Die 
Erklärung beinhaltet die Übertra-
gung der Aufsichtspflicht an den 
Abholer mit Übergabe des Kin-
des. 

(1) Die Aufsicht auf dem Weg zur 
und von der Kindertageseinrich-
tung obliegt den Eltern. Soll die 
Abholung des Kindes an andere 
Personen als die Eltern erfolgen, 
ist eine schriftliche Erklärung 
des/der Erziehungsberechtigten 
mit Name und Anschrift des Ab-
holers bis spätestens zum Abhol-
termin dem pädagogischen 
Fachpersonal zu übergeben. Die 
Erklärung beinhaltet die Übertra-
gung der Aufsichtspflicht an den 
Abholer mit Übergabe des Kin-
des. 

(2) Sollten die Eltern wünschen, 
dass ihre Kinder ohne Begleitung 

 (2) Sollten die Eltern wünschen, 
dass ihre Kinder ohne Begleitung 

(2) Sollten die Eltern wünschen, 
dass ihre Kinder ohne Begleitung 
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die Einrichtung verlassen dürfen, 
ist eine schriftliche Erklärung der 
Erziehungsberechtigten erforder-
lich. In dieser Erklärung ist an-
zugeben, ab welcher Uhrzeit die 
Kinder die Einrichtung verlassen 
dürfen. 

die Einrichtung verlassen dürfen, 
ist eine schriftliche Erklärung der 
Erziehungsberechtigten erforder-
lich. In dieser Erklärung ist an-
zugeben, ab welcher Uhrzeit die 
Kinder die Einrichtung verlassen 
dürfen. 

die Einrichtung verlassen dürfen, 
ist eine schriftliche Erklärung der 
Erziehungsberechtigten erforder-
lich. In dieser Erklärung ist an-
zugeben, ab welcher Uhrzeit die 
Kinder die Einrichtung verlassen 
dürfen. 

(3) Bei Hortkindern sind deren El-
tern verpflichtet, ihre Kinder da-
hingehend zu belehren, dass sie 
den Hort nicht unerlaubt verlas-
sen dürfen. 

 (3) Bei Hortkindern sind deren El-
tern verpflichtet, ihre Kinder da-
hingehend zu belehren, dass sie 
den Hort nicht unerlaubt verlas-
sen dürfen. 

(3) Bei Hortkindern sind deren El-
tern verpflichtet, ihre Kinder da-
hingehend zu belehren, dass sie 
den Hort nicht unerlaubt verlas-
sen dürfen. 

(4) Die Hausordnung der jeweili-
gen Kindertageseinrichtung ist für 
alle Nutzer verbindlich. 

 (4) Die Hausordnung der jeweili-
gen Kindertageseinrichtung ist für 
alle Nutzer verbindlich. 

(4) Die Hausordnung der jeweili-
gen Kindertageseinrichtung ist für 
alle Nutzer verbindlich. 

 
 
 

§ 11 Schließung von Kinderta-
geseinrichtungen 

§ 8 Öffnungszeiten 
/Betreuungszeiten 

§ 9 Schließung von Kinderta-
geseinrichtungen 

§ 9 Schließung von Kinderta-
geseinrichtungen 

(1) Während der Sommermonate 
können die Kindertageseinrich-
tungen für einen Zeitraum von bis 
zu 2 Wochen geschlossen wer-
den. Die Schließdauer und 

(2) Jeweils in den Sommerferien 
haben die Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Roßlau für den 
Zeitraum von 3 Wochen Betriebs-

(1) Jeweils in den Sommerferien 
können die Kindertageseinrich-
tungen der Stadt Dessau-Roßlau 
für den Zeitraum von 3 Wochen 
geschlossen werden. Die 

(1) Jeweils in den Sommermona-
ten können die Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau-
Roßlau für den Zeitraum von bis 
zu 2 Wochen geschlossen wer-
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Schließzeiten werden im Beneh-
men mit den Kuratorien von der 
Verwaltung festgelegt.
Der Schließungstermin wird den 
Eltern bis Ende Dezember des 
Vorjahres bekannt gegeben. Bei 
Bedarf können auf Antrag der El-
tern Kinder während der Schlie-
ßung in anderen Kindertagesein-
richtungen Aufnahme finden. 

ferien.  Schließzeiten werden im Beneh-
men mit den Kuratorien von der 
Verwaltung festgelegt. Der 
Schließungstermin wird den El-
tern bis Ende des Vorjahres be-
kannt gegeben. Kinder für die 
während dieser Zeit eine Betreu-
ung aufgrund der Erwerbstätig-
keit der Eltern i.S. des § 2 Abs. 
2a dieser Satzung notwendig ist, 
für die jedoch nachweislich keine 
andere Betreuungsmöglichkeit 
besteht, werden auf Antrag vorü-
bergehend in einer anderen Kin-
dertageseinrichtung unterge-
bracht. Das Jugendamt kann wei-
tergehende Ausnahmen aus an-
deren zwingenden Gründen zu-
lassen. Der Antrag ist in der Re-
gel bis zum 31.01. des Kalender-
jahres bei der Leiterin der Kinder-
tageseinrichtung einzureichen. 

 

An den Brückentagen kann die 
Kindertageseinrichtung ebenfalls 
geschlossen werden. Für Kinder 
steht im Bedarfsfall ein Betreu-
ungsplatz in einer anderen Kin-

den. Die Schließdauer und 
Schließzeiten werden im Beneh-
men mit den Kuratorien von der 
Verwaltung festgelegt. Der 
Schließungstermin wird den El-
tern bis Ende des Vorjahres be-
kannt gegeben. Kinder für die 
während dieser Zeit eine Betreu-
ung aufgrund der Erwerbstätig-
keit der Eltern i.S. des § 2 Abs. 
2a dieser Satzung notwendig ist, 
für die jedoch nachweislich keine 
andere Betreuungsmöglichkeit 
besteht, werden auf Antrag vorü-
bergehend in einer anderen Kin-
dertageseinrichtung unterge-
bracht. Das Jugendamt kann wei-
tergehende Ausnahmen aus an-
deren zwingenden Gründen zu-
lassen. Der Antrag ist in der Re-
gel bis zum 31.01. des Kalender-
jahres bei der Leiterin der Kinder-
tageseinrichtung einzureichen. 

An den Brückentagen kann im 
Einvernehmen mit den Kuratorien  
die Kindertageseinrichtung eben-
falls geschlossen werden. Für 
Kinder steht im Bedarfsfall ein 
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dertageseinrichtung zur Verfü-
gung. 

Betreuungsplatz in einer anderen 
Kindertageseinrichtung zur Ver-
fügung.  

(2) Wenn zwischen einem Feier-
tag und dem Wochenende ein 
Werktag liegt, können bei nicht 
vorhandenem Nutzerbedarf die 
entsprechenden Kindertagesein-
richtungen im Benehmen mit den 
Kuratorien an diesem Werktag 
geschlossen werden. 

(2) An den Brückentagen kann 
die Kindereinrichtung ebenfalls 
geschlossen werden. Für Kinder, 
die einen Dreiviertel –oder Ganz-
tagsplatz beanspruchen, steht im 
Bedarfsfall ein Betreuungsplatz in 
einer anderen Kindertagesein-
richtung zur Verfügung. 

  

(3) Im Zeitraum zwischen Weih-
nachten und Neujahr können die 
Kindertageseinrichtungen im Be-
nehmen mit den Kuratorien ge-
schlossen werden. Bei dringen-
dem Platzbedarf in diesem Zeit-
raum, muss das Jugendamt 
rechtzeitig in Kenntnis gesetzt 
werden, um für das Kind eine an-
derweitige Betreuung anbieten zu 
können. 

 (2) Im Zeitraum zwischen Weih-
nachten und Neujahr können die 
Kindertageseinrichtungen im Be-
nehmen mit den Kuratorien ge-
schlossen werden. Bei dringen-
dem Platzbedarf in diesem Zeit-
raum muss das Jugendamt bis 
zum 30.11. des laufenden Jahres 
in Kenntnis gesetzt werden, um 
für das Kind eine anderweitige 
Betreuung anbieten zu können. 

(2) Im Zeitraum zwischen Weih-
nachten und Neujahr können die 
Kindertageseinrichtungen im Be-
nehmen mit den Kuratorien ge-
schlossen werden. Bei dringen-
dem Platzbedarf in diesem Zeit-
raum muss das Jugendamt bis 
zum 30.11. des laufenden Jahres 
in Kenntnis gesetzt werden, um 
für das Kind eine anderweitige 
Betreuung anbieten zu können. 

 

 (4) Der Elternbeitrag gem. § 3 
dieser Satzung wird auch wäh-
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rend der Schließung der Kinder-
tageseinrichtung fällig. 

 

§ 12 Beteiligung des Stadtel-
ternbeirates und der Kurato-

rien 

§ 11 Formen der elterlichen 
Mitwirkung 

§ 10 Beteiligung des Stadtel-
ternbeirates und der Kurato-

rien 

§ 10 Beteiligung des Stadtel-
ternbeirates und der Kurato-

rien 

(1) Die Stadt Dessau beteiligt den 
Stadtelternbeirat und die Eltern-
kuratorien schriftlich und rechtzei-
tig, d.h. in der Regel 4 Wochen 
vor der beabsichtigten Entschei-
dung des Jugendhilfeausschus-
ses 

(1) Die Eltern der Kindertagesein-
richtungen wählen wenigstens 2 
Vertreterinnen oder Vertreter für 
das Kuratorium der Kinderta-
geseinrichtung. Diese Elternver-
treterrinnen bzw. Elternvertreter, 
die Leiterin und ein Vertreter der 
Stadt Roßlau bilden das Kurato-
rium der Kindertageseinrichtung. 
Das Kuratorium hat die Aufgabe, 
die Stadt Roßlau zu beraten und 
ist von ihr vor grundsätzlichen 
Entscheidungen anzuhören. 

(2) Gemäß § 19 Abs. 5 KiFöG 
kann ein Stadtelternrat gebildet 
werden. Dieser ist dann von der 
Stadt Roßlau bei allen, die die 
Betreuung betreffenden Fragen 
zu beteiligen. 

Die Stadt Dessau-Roßlau betei-
ligt den Stadtelternbeirat und die 
Elternkuratorien schriftlich und 
rechtzeitig, d.h. in der Regel 4 
Wochen vor der beabsichtigten 
Entscheidung des Jugendhilfe-
ausschusses. 

Die Stadt Dessau-Roßlau betei-
ligt den Stadtelternbeirat und die 
Elternkuratorien schriftlich und 
rechtzeitig, d.h. in der Regel 4 
Wochen vor der beabsichtigten 
Entscheidung des Jugendhilfe-
ausschusses. 
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 § 12 Versicherung § 11 Versicherung § 11 Versicherung 

  (1) Jedes Kind ist während sei-
nes Aufenthaltes in einer Kinder-
tageseinrichtung der Stadt Roß-
lau und auf dem Weg von und 
zur Einrichtung unfallversichert. 

(2) Jeder Unfall, der einen Per-
sonen- und oder Sachschaden 
mit sich bringt, ist unverzüglich 
der Leiterin der Kindereinrichtung 
zu melden. 

(3) In jeder Einrichtung ist durch 
die Leiterin ein Unfallbuch zu füh-
ren, in dem jeder Unfall zu doku-
mentieren ist. 

 

(1) Jedes Kind ist während sei-
nes Aufenthaltes in einer Kinder-
tageseinrichtung der Stadt Des-
sau-Roßlau und auf dem Weg 
von und zur Einrichtung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen 
unfallversichert. 

(2) Jeder Wegeunfall, der einen 
Personen- und/oder Sachscha-
den mit sich bringt, ist unverzüg-
lich der Leiterin der Kindereinrich-
tung zu melden. 

 

(1) Jedes Kind ist während sei-
nes Aufenthaltes in einer Kinder-
tageseinrichtung der Stadt Des-
sau-Roßlau und auf dem Weg 
von und zur Einrichtung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen 
unfallversichert. 

(2) Jeder Wegeunfall, der einen 
Personen- und/oder Sachscha-
den mit sich bringt, ist unverzüg-
lich der Leiterin der Kindereinrich-
tung zu melden. 

 

 

 § 13 Erziehungs- und Bil-
dungsauftrag 
(1) Tageseinrichtungen erfüllen 
einen eigenständigen alters- und 
entwicklungsspezifischen 
Betreuungs-, Bildungs- und Er-
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ziehungsauftrag im Rahmen ei-
ner auf die Förderung der Per-
sönlichkeit des Kindesorientierten 
Gesamtkonzeption. Sie sollen sie 
Gesamtentwicklung des Kindes 
altersgerecht fördern und durch 
allgemeine und erzieherische Hil-
fen und Bildungsangebote die 
körperliche, geistige und seeli-
sche Entwicklung des Kindes an-
regen, seine Gemeinschaftsfä-
higkeit fördern und Benachteili-
gungen ausgleichen. Tagesein-
richtungen ergänzen und unter-
stützen die Erziehung in der Fa-
milie und ermöglichen den Kin-
dern Erfahrungen über den Fami-
lienrahmen  hinaus. Sie sollen 
insbesondere den Erwerb sozia-
ler Kompetenzen wie Selbstän-
digkeit, Verantwortungsbereit-
schaft und Gemeinschaftsfähig-
keit, Toleranz und Akzeptanz ge-
genüber anderen Menschen, Kul-
turen und Lebensweisen sowie 
der Ausbildung von geistigen und 
körperlichen Fähigkeiten, insbe-
sondere zum Erwerb von Wissen 
und Können, einschließlich der 
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Gestaltung von Lernprozessen, 
fördern. Die Bildungsarbeit der 
Tageseinrichtungen unterstützt 
die natürliche Neugier der Kinder, 
fordert Bildungsprozesse heraus, 
greift Themen der Kinder auf und 
erweitert sie. Sie schließt die ge-
eignete Vorbereitung des Über-
ganges in die Grundschule ein. 
Zu diesem Zweck sollen insbe-
sondere sprachliche Kompeten-
zen, elementare Fähigkeiten im 
Umgang mit Mengen, räumliche 
Orientierungen, eine altersge-
rechte Grob- und Feinmotorik 
sowie die Wahrnehmung mit al-
len Sinnen und das Denken ge-
fördert werden. Tageseinrichtun-
gen fördern die emotionale und 
musische Entwicklung der Kin-
der. Der Übergang zur Schule 
soll durch eine an dem Entwick-
lungsstand der Kinder orientierte 
Zusammenarbeit mit der Schule 
erleichtert werden. 

(3) Kinder, die die Schule besu-
chen, erhalten in der Stadt Roß-
lau auf Wunsch der Eltern sach-
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kundige Hilfen zur Erledigung der 
Hausaufgaben. Dazu sollen Er-
zieherinnen und Erzieher mit der 
Schule zusammenarbeiten. 

(4) Vor Aufnahme des Kindes in 
die Kindereinrichtung wird zwi-
schen den Eltern des Kindes und 
der Stadtverwaltung Roßlau ein 
Betreuungsvertrag abgeschlos-
sen. In den Einrichtungen werden 
den Eltern durch die Leiterin der 
Einrichtung in einem einführen-
den Gespräch der Inhalt dieser 
Satzung sowie weitere einrich-
tungsspezifische Informationen, 
wie 

- pädagogisches Konzept der 
Einrichtung 

- Hausordnung 

- Modalitäten der Essengeldkas-
sierung 

- Rhythmus der Elternversamm-
lungen 

vermittelt. 

Ferner erfolgt ein Gespräch über 
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die Eigenschaften des Kindes, 
der daraus abzuleitenden Einge-
wöhnungsphase und einer Ver-
einbarung über das Bringen und 
Holen der Kinder bzw. wann das 
Kind allein kommen und gehen 
darf. 

 

§ 13 In-Kraft-Treten § 15 In- Kraft-Treten § 12 In-Kraft-Treten § 12 In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Nutzung der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Dessau vom 
28. April 1998 (Amtsblatt Nr.6 / 
1998, Seite 6), außer Kraft. 

 

Die Satzung über die Aufnahme 
und Betreuung von Kindern in 
den Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Roßlau, welche sich in 
der Trägerschaft der Stadt Roß-
lau befinden, tritt am Tag nach ih-
rer Veröffentlichung in Kraft. 
 

Die Satzung tritt am 1. des Mo-
nats nach Ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten außer Kraft: 
Die Satzung über die Nutzung 
der Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Dessau vom 3. Juni 2004 
(Amtsblatt Nr. 7/2004, Seite 6) 
mit Änderung vom 30. Oktober 
2004 (Amtsblatt Nr. 11/2004, Sei-
te 2). 
Satzung über die Aufnahme und 
Betreuung von Kindern in den 
Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Roßlau, welche sich in der 
Trägerschaft der Stadt Roßlau 
befinden vom 06. Juni 2003. 

Die Satzung tritt am 1. des Mo-
nats nach Ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten außer Kraft: 
Die Satzung über die Nutzung 
der Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Dessau vom 3. Juni 2004 
(Amtsblatt Nr. 7/2004, Seite 6) 
mit Änderung vom 30. Oktober 
2004 (Amtsblatt Nr. 11/2004, Sei-
te 2). 
Satzung über die Aufnahme und 
Betreuung von Kindern in den 
Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Roßlau, welche sich in der 
Trägerschaft der Stadt Roßlau 
befinden vom 06. Juni 2003. 
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 § 14 Gemeinnützigkeit   

 Die städtischen Kindereinrichtun-
gen verfolgen keine wirtschaftli-
chen Zwecke bzw. gewerblichen 
Ziele. Die Mittel der städtischen 
Kindereinrichtungen werden nur 
für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwandt. Aus Mitteln der Kin-
dereinrichtungen erhält die Stadt 
Roßlau keine Zuwendungen, Per-
sonen werden nicht durch Aus-
gaben, die dem Zwecke der Kör-
perschaft fremd sind oder durch 
verhältnismäßig hohe Vergünsti-
gungen begünstigt. 

  

 


